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Beschluß der Bürgerschaft
vorn 23 . Dezember 1885 .

1 . Rückgang der Konfumtionsabgabe.
Die Bürgerschaft hatte am 16 . Januar den Senat ersucht , die Steuer¬

deputation mit einer Untersuchung über die Art der Erhebung der Konsumtions¬
abgabe vor den Stadtthoren, auf den Bahnhöfen u . s . w . zu beauftragen . Der
Senat erwiderte darauf am 25 . September , eine Untersuchung seitens der
Deputation erscheine ihm nicht nothwendig, da , wie aus seiner Mittheilung vom
15 . September hervorgehe , feine Finanzkommissare bereits mit einer allgemeinen
Darstellung sämtlicher bestehender Einnahmekontrollen beauftragt feien . Der
Senat ist somit auf den Wunsch der Bürgerschaft nicht eingegangen, und da nach
ihrer Meinung gerade die Steuerdeputation in der Lage war, bei der Berathung
über diesen Gegenstand die etwa vorhandenen Mangel der Kontrolleeinrichtungen
wahrzunehmen und praktische Verbesserungsvorschläge zu machen , so sprach die
Bürgerschaft ihr Bedauern über die Ablehnung ihres Antrages aus.Da der Senat weiter erklärt , er betrachte es als selbstverständlich , daß
die Steuerdeputation bei der Berathung verschärfter Kontrollemaßregeln mitzu¬
wirken habe, und daß alle Vorschläge , welche eine Abänderung der bestehenden
Erhebungen bezwecken , zunächst der Deputation zur Begutachtung vorzulegen seien,
so sieht auch die Bürgerschaft die Sache vorläufig als erledigt an.

2 . Ergänzung der Administration der Vereinigten Stifter .
Die Bürgerschaft hat den gesetzmäßig ausgeschiedenen Herrn Rohtbar

wiedergewählt.
3 . Ergänzung der Behörde für Kahrwegs Asyl .

Die Bürgerschaft hat den nach dem Gesetze ausgeschiedenen Herrn Heinrich
Clanssen wiedergewählt .

4 . Konfumtionsabgabe von Schnepfen und Kiebitzen .
Die Bürgerschaft erklärt sich in betreff der Behandlung der Kiebitzeier mitdem Antrage des Senats einverstanden.

5. Ltraste bei der Gasanstalt.
Unterführung an der Torfstraße .

Auch die Bürgerschaft erklärt sich mit der Nachbewilligung von 2032,33auf deu Fouds der Baudeputation , Abth . Straßenbau, einverstanden .
6 . Vornahme von Enteignungen feitens der Königlich Preußischen
Eifenbahnveruialtung zum Zwecke der Erweiterung der Bahnhofsantagen.

. ^ tzdem die Bürgerschaft auch ihrerseits dem Enteignungsantrag des König¬lich Preussischen Eisenbahnbetriebsamts ihre Genehmigung ertheilt , ersucht sie denSenat , bei künftigen Enteignnngsanträgen nach Z 7 , Abs . 2 , des Enteignungs¬gesetzes auch die Protokolle über die mit den Betheiligten stattgehabten kommis-sarychen Erörterungen der Bürgerschaft mitzutheilen.
7 . Erhebung des Weggetdes.

n l ^
^ ie Bürgerschaft erklärt sich mit den vorgelegten Gesetzentwürfen mit naäi -

geld^ ^ Gesetzentwurf , betreffend die Erhebung des Weg-
1) im Eingang nach „ 1873 "

einzuschalten „vom 30 . Dezember 1877 " ;
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3) daselbst unter 8 ) nach „ Beiwagen" und dem dahinter stehenden Komma
einzuschalten „und Pferde " ;

4) daselbst No . 14 zu fassen : „ das nach und von einem landwirtschaftlich
benutzten Grundstücke gehende Gespann und Vieh , wenn die Wirthschaftsgebände
in derselben Feldmark liegen und von dem Grundstücke durch die Hebestelle ge¬
trennt sind " ;

5 ) in Z 6 statt „ 1 . Januar " zu sagen „ 1 . Februar" .
Auch betrachtet die Bürgerschaft die im Jahre 1883 der Steuerdeputation

ertheilte Ermächtigung (Verh . S . 323 ) als fortbestehend .
Sie ersucht den Senat , ihren Beschlüssen beizutreten .

Mittheiln irg des Senats
vom 29 . Dezember 1885 .

1 . Verkauf des Deichfchlags No. 71 in der Feldmark Neuenland.
Die Deputation zur Verwaltung der öffentlichen Grundstücke sucht in dem

beifolgenden Berichte um die Ermächtigung zum Verkauf des Deichschlags No . 71
in der Feldmark Neuenland zum Preise von hundert Mark nach . Der Senat
findet kein Bedenken dieselbe zu ertheilen und ersucht die Bürgerschaft ihm hierin
beizutreten .

Bericht .
Der Staat ist Eigenthümer des 2,si Meter breiten Deichschlags No . 71

in der Feldmark Neuenland, belegen hinter dem ehemaligen Hagedornschen , jetzt
Seekampschen Vorwerk . Der Reinertrag des Grundstücks ist lant anliegendem
Katasterauszug auf 80 Pfennige geschützt . Der Eigenthümer des Hagedornschen
Vorwerks hat für den Deichschlag hundert Mark geboten, um eine Überwegung
zu erhalten. Da das Grundstück für den Staat keinen Werth hat , beantragt die
Deputation , sie zu ermächtigen , dasselbe zum Kaufpreise von hundert Mark zu
verkaufen .

(gez . ) Lülrnarin . (gez . ) Steinhäuser .

Auszug aus dem Kataster der Feldmark Neuenland in betreff eines der auf den Namen
von „ Die freie Hansestadt Bremen" unter Ordn . -Nr . 5 verzeichneten Grundstücke .
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Bremen, aus dem Katasteramte, den 28 . Dezember 1885 .

8 . ) (gez .) G . H . Liri - meher .
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